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Stationen der 
„Tour de Flur“ 

Buchloe  Zahlreiche in-
teressierte Radfahrerin-
nen und Radfahrer nutz-
ten die Gelegenheit, bei 
der diesjährigen „Tour de 
Flur“ einen Blick hinter die 
Kulissen der heimischen 
Landwirtschaft zu werfen. 
Die rund 25 Kilometer lan-
ge Radtour führte zu vier 
landwirtschaftlichen Be-
trieben rund um Buchloe. 
Im Mittelpunkt stand der 
persönliche Austausch mit 
den Landwirtinnen und 
Landwirten sowie authen-
tische Einblicke in deren 
tägliche Arbeit. Ob Tierhal-
tung, Ackerbau oder inno-
vative Betriebskonzepte – 
an jeder Station konnten 
die Besucherinnen und 
Besucher erleben, wie Le-
bensmittel entstehen und 
welche Herausforderun-
gen die Landwirtschaft 
heute bewältigen muss. 
Die Betriebsleiter beant-
worteten zahlreiche Fra-
gen und erklärten ihre Ar-
beitsabläufe. Dabei wurde 
schnell deutlich, dass mo-
derne Landwirtschaft weit 
mehr umfasst als die Erzeu-
gung von Lebensmitteln: 
Sie verbindet Tierwohl, 
Nachhaltigkeit, Natur- und 
Klimaschutz sowie wirt-
schaftliches Handeln.
Der persönliche Austausch 
schafft Vertrauen und bie-
tet Raum, Fragen offen und 
ehrlich zu beantworten“, so 
Daniel Dörfler vom Amt für 
Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten (AELF) Kauf-
beuren, der die Tour de Flur 
organisiert hatte.

Daniel Dörfler

Familienausflug des vlf Kulmbach

Im buddhistischen Waldkloster Muttodaya erhielten die Teilnehmer Einblicke in den Klosteralltag und die 
Lebensweise der Mönche.

Kulmbach  Erste Station beim 
Familienausflug des vlf Kulm-
bach war der landwirtschaft-
liche Betrieb der Familie Pu-
rucker in Wirsberg. Bei einer 
Hofführung erhielten die Teil-
nehmer Informationen über 
die Betriebsabläufe sowie die 
Direktvermarktung mit eige-
nem Hofladen und Metzgerei. 
Besonderes Interesse galt der 
Weiderinderhaltung, bei der Fa-
milie Purucker auf eine tierge-

rechte Haltung setzt. Der zwei-
te Direktvermarkterbetrieb, 
geführt durch die Schwester 
der Familie Purucker, bot neben 
der Rindern und Schweinehal-
tung Einblicke in die Geflügel-
mast, Hühnerhaltung und die 
Vermarktung von Stallhasen. 
Im Durchschnitt werden mo-
natlich zwei Schweine und ein 
Rind geschlachtet, das direkt an 
die Kunden vermarktet wird. 
Im Anschluss ging es weiter 

zum buddhistischen Waldklos-
ter Muttodaya. Inmitten der ru-
higen Waldlandschaft konnten 
die Besucher bei einer Füh-
rung mehr über die buddhisti-
sche Tradition und das Leben in 
einer Klostergemeinschaft er-
fahren. Die gelungene Kombi-
nation aus Landwirtschaft, re-
gionaler Wertschöpfung und 
kulturellen Eindrücken mach-
ten den Tag zu einem besonde-
ren Erlebnis. Birgit Distler

Grüße zum  
Geburtstag
Freising   Landesvorsitzen-
der Hans Koller, MdB ließ es 
sich nicht nehmen, dem ehe-
maligen vlf-Landesgeschäfts-
führer Helmut Schraml (Ltd. 
Landwirtschaftsdirektor a.D.) 
persönlich zu seinem 90. Ge-
burtstag zu gratulieren. Hel-
mut Schraml leitete die 
Geschäftsstelle des vlf-Landes-
verbandes bis 2003, dann über-
nahm Thomas Mirsch die Ge-
schäftsführung des Verbandes.

Wissenstransfer stärken

vlf Geschäftsführerin Dr. Isabell Schneweis-Fleischmann, vlf Lan-
desvorsitzender Hans Koller, MdB, vlf Landesvorsitzende Christine 
Wutz, Präsident der LFL Stephan Sedlmayer, VLM Vorsitzende Dag-
mar Hartleb, VLM Vorsitzender Nikolaus Gschwendtner, (v. l.).

Jubilar Helmut Schraml (re.)

Freising   Mitte August fand ein 
Austausch zwischen den Vor-
sitzenden des vlf und VLM Bay-
ern mit dem Präsidenten der 
LfL, Stephan Sedlmayer statt. 
Anlass war, den Präsidenten 
in den neuen Räumen der Ge-
schäftsstelle des vlf und VLM 
Bayern zu empfangen, denn 
der Verband ist seit Anfang des 
Jahres in Mieträumen der LfL 
untergebracht.
Thema war unter anderem, wie 
die Zusammenarbeit zwischen 
LfL und vlf/VLM für den Wis-

senstransfer in die Praxis wei-
ter intensiviert werden kann. 
Der vlf und VLM unterstützen 
dies seit vielen Jahren. Veran-
staltungs-Angebote der LfL 
werden beworben, Referenten 
der LfL für Vorträge eingeladen 
und fachliche Beiträge und Er-
gebnisse in Zeitschriften und 
über digitale Medien in die Pra-
xis transferiert. Über weite-
re Möglichkeiten, wie der Wis-
senstransfer in die Praxis noch 
besser gelingen könnte, wurde 
intensiv diskutiert.
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